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Vor zwei Jahren wurde die Eng-

lÄnderin Michele Deakon, damals

19, vom Slimmer Magazine mit

dem Titel ÅYoung Slimmer of the

YearÇ ausgezeichnet. Diese Eh-

rung wurde ihr fÉr die aus eigener

Kraft erzielte Gewichtsabnahme

um 38 Kilogramm zuteil. Das Ma-

gazin erkannte ihr den Titel ab,

nachdem Michele im Fernsehen

fÉr ein aus einer indischen Pflanze

hergestelltes ÅWundermittelÇ, die

ÅDeakon-DiÄtÇ, geworben hatte,

dem sie angeblich ihre Gewichts-

abnahme verdanke.

Jetzt wurde, wie die Times be-

richtet, Michele, die wesentlich an

Gewicht zugelegt hat, in Liverpool

wegen unlauterer Werbung zu

sechs Monaten GefÄngnis mit zwei

Jahren BewÄhrung verurteilt.

Bei der Verhandlung stellte sich

heraus, daÑ ein gewisser Peter Fo-

ster, der einen Rolls-Royce fuhr,

sich an die damals schlanke Miche-

Die Öffentliche Meinung in den

USA zerfÄllt in der Frage der Ab-

treibung unverÄndert in zwei gro-

Be Lager, wie eine Umfrage von

USA Today unter den insgesamt

50 Gouverneuren der US-Bundes-

staaten ergab.

24 Gouverneure befÉrworten

das Recht der Frauen auf Abtrei-

bung. 21 wollen es in den meisten

FÄllen eingeschrÄnkt sehen.

Drei der Gouverneure gaben

bei der Meinungsumfrage ihre

Einstellung nicht kund, zwei wa-

ren nicht zu erreichen.

Zehn Gouverneure gaben an,

persÖnlich und politisch die Ab-

treibung zu unterstÉtzen.

13 erklÄrten sich fÉr ihre Person

als Gegner der Abtreibung, befÉr-

worteten sie aber politisch.

le herangemacht und dem uner-

fahrenen MÄdchen den Kopf ver-

dreht hatte, so daÑ sie sich fÉr die

nicht der Wahrheit entsprechende

Werbung hergegeben hatte.

Wie ihr Verteidiger vortrug, hat

der aus England geflohene Foster

einen groÑen Teilder Werbemittel,

die ihm fÉr das ÅWundermittelÇ

zur VerfÉgung gestellt wurden,

auf sein Bankkonto auf der Insel

Man geleitet. Er soll sich auf den

Cayman-Inseln aufhalten, einem

Steuerparadies in der Karibik.

Vor dem indischen ÅWunder-

mittelÇ hat Foster einen bekannten

Cricket-Spieler und ein berÉhmtes

Modell fÉr einen ÅSchlankheits-

teeÇ werben lassen. KlÉgere Leute

als Michele seien auf ihn her-

eingefallen, sagt der Verteidiger.

ÅWenn er ein Produkt sieht, hÄngt

er sich daran wie ein Blutegel.Ç

(ok)
The Times, 19. April 1990

Mehrere Gouverneure mÖchten

die Abtreibung nur nach Inzest,

Vergewaltigung und bei Gefahr

fÉr die Mutter erlauben. (ok)

USA Today, 3. April 1990

ÅIch saufe viel, ich schlafe we-

nig und rauche eine Zigarre nach

der anderen. Deshalb bin ich

200%ig in Form.Ç

Winston Churchill

Packungsaufschrift der Churchills Zigar-
ren der Firma H. Upmann, Havanna.

14 MÉnch. med. Wschr. 132 (1990) Nr. 24

HMG-CoA-

Reduktase Hemmung

Denan: Zusammensetzung: | Filmtoblette Deny,
enthÄlt IO mg Simvastatin bzw. 20 mg Simvastofin
Anwendungsgebiete: Zur Senkung erhÖhten Ch,
lesterins bei Patienten mit primÖrer Hypercholesterir;
mie bei ungenÉgender Wirkung von DiÄt und andere,
nicht pharmakologischen MaÑnahmen. Gegen.
anzeigen: Überempfindlichkeit gegenÉber einem b
standteil dieses Arzneimittels. Aktive Lebererkrankár.
gen, Cholestase oder persistierende ErhÖhung der %
rum-Transaminasen unklarer Genese. Myopalhie,
Schwangerschaft und Stillzeit. Hinweis: Mangels ou,
reichender Erfahrungen wird die Anwendung bei Kr
dern nicht empfohlen. Nebenwirkungen: Ge,
gentlich kann es nach Denan zu Nebenwirkunge,
kommen, die in der Regel leicht und vorÉbergeherd
sind. Die am hÄufigsten beobachteten Nebenwirkár.
gen sind: Bauchschmerzen, Verstopfung, BlÄhunge,
und Übelkeit. Weniger hÄufig wurden beobachtet:Mi;
digkeit, Sodbrennen, VerdauungsstÖrungen, Kop
schmerzen, Schlaflosigkeit, Durchfall, Hautausschlog
selten Myopathie. Vorsicht ist geboten bei leberhurl.|
tionsstÖrungen, bedingt durch AlkoholgenuÑ oder hiá
here Lebererkrankungen. In seltenen EinzelfÄllen wurd |
ein vorÉbergehender Blutdruckabfall beobachtet, en
ursÄchlicher Zusammenhang mit einer Behandlung má
Denan ist nicht gesichert. Geringgradige, in der Regel
vorÉbergehende ErhÖhungen der Transaminasen sid
mÖglich. Selten wurde eine deutliche (Éber das Drei
che der Norm) und lÄnger anhaltende ErhÖhung diese
Parameter beobachtet. Es wird empfohlen die Transc
minasen vor Therapiebeginn, wÄhrend des ersten Be
handlungsjahres alle 4-6 Wochen, danach in geeigne
ten Intervallen zu bestimmen. VorÉbergehende, leichk
ErhÖhungen des skelettmuskulÄren Anteils der CK sind
mÖglich. Über Myopathien mit diffusen Muskelschme-
zen und -schwÄche und CK-Anstieg bis auf das Zehnke
che der Norm wurde in seltenen EinzelfÄllen berichte.
Bei ausgeprÄgter CK-ErhÖhung sollte die Behandlung
unterbrochen werden. Bei Lovastatin, einem nahe ve-
wandten HMG-CoA-Reduktase-Hemmer, wurde eine:
hÖhtes Myopathierisiko bei gleichzeitiger Gabe von Ir
munsuppressiva, einschlieÑlich Ciclosporin, Fibrater
und NicotinsÄure (in lipidsenkender Dosierung) beob
achtet. Dabei wurde Éber schwere Rhabdomyolysen
mit sekundÄrem akutem Nierenversagen berichtet. Kl;
nische Daten geben keinen Hinweis auf eine nachteil:
ge Wirkung von Simvastatin auf die Linse des mensch
lichen Auges. Da bei einer bestimmten Untersuchung
am Hund vereinzelt LinsentrÉbungen beobachtet wr-
den, sollte vor oder kurz nach. Behandlungsbeginn mi
Denan eine augenÄrztliche Untersuchung durchgefÉht
werden, die in geeigneten AbstÄnden zu wiederholen
ist. Dosierungsanleitung: Vor und wÄhrend derbe
handlung mit Denan sollte eine cholesterinsenkende
DiÄt eingehalten werden. Die empfohlene Anfangsdo
sierung betrÄgt tÄglich 10 mg Simvastatin am Abend.
Dosisanpassung anhand der Cholesterinwerte in Inte
vallen von 4 oder mehr Wochen bis zu einer Toger
hÖchstdosis von 40 mg Simvastatin in abendlicher Eir
malgabe. Weitere Details s. Gebrauchs- bzw.
Fachinformation. Wechselwirkungen: Cumarinde
rivate: Die Prothrombinzeit kann verlÄngert werden u.
sollte vor und nach Therapiebeginn mit Denan, bei Ste |
bilisierung dann in Éblichen Intervallen kontrolliertwer |
den. Digoxin: Eine leichte ErhÖhung der Digoxinkor|
zentration wurde beobachtet. Hinweis: Die gleichzeitt
ge Gabe von Denan und Immunsuppressiva, insbesor
dere Ciclosporin, sollte nur nach sorgfÄltiger Nutzen/
Risiko-AbwÄgung erfolgen. Denan sollte auÑer mitGo
lensÄure-lonenaustauschern (z.B. Colestyramin) nicht
mit anderen lipidsenkenden Arzneimitteln kombiniet
werden. PackungsgrÖÑen/Preise: Denan 10m9
à 30er Packung, N2, DM 81,10; 100er Packung, N3
DM 249,85; Denan 20 mg, 30er Packung, N2 DM
123,25; 100er Packung, N3 DM 379,70. Dr. Kot
Thomae GmbH, Chemisch-pharmazeutische in
Biberach an der Riss. Stand: Juni 1990.


